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in aden Ibren ©tablen mit ben betreffenben SRa*

fdjinen erfidjtlfdj gemadjt werben.
SBäbrenb bfe ©efdiüfce fn wicfffdjen ©tücfen jur

3lu«ftedung gelangen foden, bürfte für ade ©attun'
gen »on Slrmeefubrwerfen bfe 9lu«ftedung »on SRo*

beden genügen — wenfgften« tm 3n«frn ber Slu«*

fledung«gebäube — wobei, wie überad — SBanb*

tafeln unb folorlrte Bbotograpbien jur näbent ©r*
läuterung bienen fönnen.

Sieben ber, fowobl burd) Sluöftedung ber ©tücfe

felbft, al« burd) pbotograpblfcbe SDarftedung »on

Sragweffe unb ©ebraud)«art »eranfcbaulicbten Slu«*

rüftung ber tecbnifcben Sruppen foden bie Seiftun*

gen, welcbe fle mit berfelben ju fcbaffen im ©tanbe

finb, burd) SRobede erflärt werben, wobei gelb*
au«rüftung unb gelbarbelt »om geftung«friege jwecf*
mäßig ju fonbern wäre.

2)fe SDarftedung »on Ärleg«bauten nad) mobernen

Slnforberungen unb »on Bauwerfen ju mili'ärffcben
3»ecfen au« bem Berelcbe be« bürgerlfcben £odi*
baue« fönnte bureb SRobede ober entfprecbenfce Bläne
ber Slu«fleflung be« ©enlemefen« böbere« 3ntereffe
»erleiben, unb ba« Slnfcbließen ber wirflieben ©egen*
flänbe be« gelbtelegrapben* unb be« ©ignalmefen«
fowie ber ©eeminen unb Sorpebo« fönnte blefelbe

ergänjen.
SDer Bewaffnung unb Slu«rüfiung be« $eere« folgt

beffen tbatfäcblidje Sluöbilbung.
SDa« gefammte 3"ftruftlon«--, Slbrfcbtung« * unb

Unterrld)t«wefen ber Sruppen — unb parallel mit
biefem ba« Unterriebt« unb Bilbung«wefen für bfe

Dffljier«forp« ber $eexe wirb, wenn möglicbft »od*

fiänbfg burd) ©efejje, Borfcbriften, Sebnnittel unb
Seiftungen ber ©cbüler bargefteflt, einen böcbft inter*
effanten Sbeil biefer Slu«ftedung bilben, beffen SBlcb*

tigfeit unb Stnfcen bei »erglelcbenbem ©tublum ade

übrigen ju überbieten »ermag.
Staturgemäß wirb ftd) ba« milltärlfdje Äarten*

wefen an biefe ©ruppe anfcblleßen.
SDen ©ebluß biefer Slbtbeilung wfrb ba« SRilitär*

@anltät«wefen bilben: ba«felbe fod fn feinen (Sin*

riebtungen unb Bebelfen, weldje bem beutfgen ©tanbe
bev SBfffenfdjaft entfpreeben unb beren fegen«reid)e

golgen bei rlcbtfger Drganifation bem ^>eere jur
SBobltbat, bem ganjen Sanbe jur moraltfcben Be*

rublgung unb jum national * öfonomlfcbeu ©ewfnne
bienen, jur Slnfdjauung gebraebt Werben.

SDie In ben legten SDejennien an »feien Drten
entftanbenen Bereine unb Äorporationen, welcbe fieb

bie eble Slufgabe fiedten, jur Sinberung ber Seiben

erfranfter unb serwunbeter ©olbaten burd) freiwil*
llge, fa felbft werftbätfge |)ülfelelftung befjutragen,
unb beren fegen«reicbe« SBirfen in ben letzten Arie*
gen flcb in fo beroorragenber Söeife manifeflirte,
werben aufgeforbert, ftcb an ber Slu«fledung be«

SRilitär ©anltät«wefen« ju betbeltfgen, unb e«

wirb niebt nur bie Bereinigung ber gefammten SRi*

litär*#etlpflege ber öftreld)lfd)=ungarlfd)en SRonar*

eble, fonbern eine Äodefti»*Slu«fietlung fämmtlicber

Staaten, weldje bie 2Beltau«fledung befdjfcfen, an*
geflrebt.

SDurdj bie ©tablirung biefer Slu«fiedung an einem

paffenben Drte unb in Bcrbinbung mit einem ent*
fpreebenben freien SRaume, wirb bie SRöglidjfeft ge*
boten fein, bie einjelnen au«geftedten ©egenftänbe

praftlfd) ju erproben. St. 3Rilitär=3tg.

gelbjug be« franjöftfdjcn SRorbljeerc« in ben Satj«

ren 1870—71 »on S. gafbberbe. SDeutfcbe,

com Berfaffer ermäebtigte Ueberfcjjung. SRft

einer Ueberffcbt«farte. Seiptig, Sufbarbifcbe Ber*

lag«bucbbanblung. 1872.

3u ben »erfebiebenen unglüdlfdien 3ufäden, weldje
einem ©ebriffteder paffiren lönnen, gebort aueb,

wenn feine Slibeit auf eine Slrt überfefct wirb, wte

biefe« In »otlfegenbem gade gefebeben fft. <§« fft
meift febwer unb oft ganj unmöglfcb, bie Ueberfefcung

ju tterfteben, wenn man bie Urfcbrift nidjt jur £>anb

bat. SDer Ueberfefcer febeint, wa't man ju fagen

pflegt, ein SDeutfcbtbümler ju fein, welcber »on ber

Bebeutung ber Im SRilitärleben gebräud)lid)en Slu«*

brücfe feinen Haren Begriff bat, beffen ungeaebtet e«

aber »erfuebt, ade In Der beutfdjen Slrmee elngebür*

gerten unb fn aden SDienflöorfcbrfften »orfommen*

ben fremben SBörter auf feine Slrt ju »erbeutfeben.

6« werben ba merfroürbfge SDinge ju Sage geförbert.
SDie lefebte Berftänblfcbfeit be« SBerfe« leibet aber

um fo mebr, al« ber Ueberfejjer aud) mit ben gut
beutfdjen militärifeben Bejeicbnungen niebt ganj »er*

traut ju fein febeint. ©eite 13 ftnben Wir j. B. ben

Dberbefebl«baber „DberbefebUger" genannt, ©on*
berbarfeit«balber woden wir einige ber gewäblten
3lu«brücfe anfübren. SRitij ift „jügiger Bann", (St>ef

„Dberbaupt", Slrmirung „Befiücfung", SReferoebat*

terie „Slücfbalt«batter(e", 3tefogno«jtrung „@rfen=

nung", Äolonne „@eule" (nfebt ©äule), ba«, wa«
wir eine ©egenb burcbftrelfen beißen, wirb „efne

©egenb überjieljeii" genannt. CrtSation de l'armee
du nord wirb mit „©cböpfung ber Storbarmee" be*

jeiebnet. ©eite 7 ftnben wir bie Bemerfung, „baß
bie (Sinridjtung ber Garde nationale sedentaire
unter iern Äafferreid) fid) eine ftarfe Befcbnel*
bung babe gefaden laffen muffen." SBirflfcb efne

graufame Dperatfon!
Bef Betracbt bfefer Btoben bet Ucberfefeung«*

fünftler« wirb e« wobl nlcbt ftberrafdien, wenn wir
3ebermann, ber fid) für ben Beriebt be« ©eneral«

gaibberbe tnterefftrt, ratben, bie ©djrift In ber Ur*
fpracbe ju lefen.

SBir mlßbtdfgen e« niebt im SRinbeften, wenn

3emanb, ber beutfeb fpriebt, frembe SBörter bureb

beutfdje Slu«brücfe ju erfeben fudjt, boeb muß man
in gewiffen ©renjen bleiben unb »or Sldem »on ben

©egenftänben, bie man bejetebnen wid, einen rieb*

tigen Begriff baben, fonft fft e« nlcbt möglich, ben

richtigen Sluöbrucf ju wählen. E.

SRltiljeilungen über ©egenftänbe bc« Striideries
nnb ©enlewefenS. |)erau«gegeben »om f. f.

teebnifdjen unb abminiftratlücn SRilitär-Äomite.

3abrgang 1872. SBfen, Berlag ber f. f. &of*
unb ®taat«brucferef.

SDiefe böcbft gebiegene 3«i'fd)rift »erbient bie »öde

Beadjtung ader gadjoffijlere. ©te bringt bfe autben*
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in allen ihren Stadien mit den betreffenden
Maschinen ersichtlich gemacht werden.

Während die Geschütze in wicklichen Stücken zur
Ausstellung gelangen sollen, dürfte für alle Gattun'
gen von Armeefuhrwerken die Ausstellung von
Modellen genügen — wenigstens im Innern der Aus-
stellungsgebäude — wobei, wie überall — Wandtafeln

und kolorirte Photographien zur nähern

Erläuterung dienen können.

Neben der, sowohl durch Ausstellung der Stücke

selbst, als durch photographtsche Darstellung von

Tragwetse und Gebrauchsart veranschaulichten

Ausrüstung der technischen Truppen sollen die Leistungen,

welche sie mit derselben zu schaffen im Stande
stnd, durch Modelle erklärt werden, wobei
Feldausrüstung und Feldarbeit vom Festungskriege
zweckmäßig zu sondern wäre.

Die Darstellung von Kriegsbauten nach modernen

Anforderungen und von Bauwerken zu militärischen
Zwecken aus dem Bereiche des bürgerlichen
Hochbaues könnte durch Modelle oder entsprechende Pläne
der Ausstellung des Geniewesens höheres Interesse

verleihen, und das Anschließen der wirklichen Gegenstände

deö Feldtelegraphen- und des Stgnalwesens
sowie der Seeminen und TorpedoS könnte diefelbe

ergänzen.

Der Bewaffnung und Ausrüstung des Heeres folgt
dessen thatsächliche Ausbildung.

Das gesammte Jnstrukttons-, Abrtchtungs- und
Nnterrichtswesen der Truppen — und parallel mit
diesem das Unterrichts- und Bildungswesen für die

Ofsizierskorps dcr Heere wird, wenn möglichst
vollständig durch Gefetze, Vorschriften, Lehrmittel nnd

Leistungen der Schüler dargestellt, einen höchst

interessanten Theil dieser Ausstellung bilden, dessen Wichtigkeit

und Nutzen bei vergleichendem Studium alle

übrigen zu überbieten vermag.
Naturgemäß wird sich das militärische Kartenwesen

an diese Gruppe anschließen.

Den Schluß dieser Abtheilung wird das Mtlitär-
Sanitätswesen bilden: dasselbe soll in seinen

Einrichtungen und Behelfen, welche dem heutigen Stande
der Wissenschaft entsprechen und deren segensreiche

Folgen bei richtiger Organisation dem Heere zur
Wohlthat, dem ganzen Lande zur moralischen

Beruhigung und zum national'ökonomischen Gewinne
dienen, zur Anschauung gebracht werden.

Die in den letzten Dezennien an vielen Orten
entstandenen Vereine und Korporationen, welche sich

die edle Aufgabe stellten, zur Linderung der Leiden

erkrankter und verwundeter Soldaten durch freiwillige,

ja selbst werkthätige Hülfeleistung betzutragen,
und deren segensreiches Wirken in den letzten Kriegen

stch in so hervorragender Weise manifestirte,
werden aufgefordert, sich an der Ausstellung des

Militär - Sanitätswesens zu betheiltgen, und eö

wird nicht nur die Vereinigung der gesammten

Militär-Heilpflege der östreichisch-ungarischen Monarchie,

sondern eine Kollektiv-Ausstellung sämmtlicher

Staaten, welche die Weltausstellung beschicken,

angestrebt.

Durch die Etablirung dieser Ausstellung an einem

passenden Orte und in Vcrbindung mit cinem

entsprechenden freien Raume, wird die Möglichkeit
geboten sein, die einzelnen ausgestellten Gegenstände

praktisch zu erproben. N. Militär-Ztg.

Feldzug des französischen Nardheeres in den Jah¬

ren 1870—71 von L. Fa id herbe. Deutsche,

vom Verfasser ermächtigte Uebersetzung. Mit
einer Ueberstcktskarte. Leipzig, Lukhardische

Verlagsbuchhandlung. 1872.

Zu den verschiedenen unglücklichen Zufällen, welche

einem Schrifsteller Passiren können, gehört auch,

wenn seine Arbcit auf cine Art übcrsetzt wird, wie

dieses in vorlicgcndcn, Falle geschehen ist. Es ift
meist schwer und oft ganz unmöglich, die Uebersetzung

zu verstehen, wenn man die Urschrift ntcht zur Hand

hat. Der Uebersetzer scheint was man zu sagen

pflegt, ein Deutschthümler zu sein, welcher von der

Bedeutung der im Militärleben gebräuchlichen
Ausdrücke keinen klaren Begriff hat, dessen ungeachtet es

aber versucht, alle in dcr deutschen Armee eingebürgerten

und in allen Dienstvorschriften vorkommenden

fremden Wörter auf feine Art zu verdeutschen.

Es werden da mcrkwürdtge Dinge zu Tage gefördert.
Dte leichte Verständlichkeit des Werkes leidet aber

um so mehr, als der Uebersetzer auch mit den gut
deutschen militärischen Bezeichnungen nicht ganz
vertraut zu sein scheint. Seite 13 finden wir z. B. den

Oberbefehlshaber „Oberbefehliger" genannt.
Sonderbarkeitshalber wollen wir einige der gewählten
Ausdrücke anführen. Miliz tst „zügiger Bann", Chef

„Oberhaupt", Armirung „Bestückung", Reservebatterie

„Rückhaltsbatteric", Rekognoszirung „Erkennung",

Kolonne „Seule" (ntcht Säule), das, was
wir eine Gegend durchstreifen heißen, wird „etne

Gegend überziehen" genannt. (Hröation às l'armes
àu norà wird mit „Schöpfung der Nordarmee"
bezeichnet. Seite 7 sinden wir die Bemerkung, „daß
die Einrichtung der Oaràe nationale seàentaire
unter dem Kaiserreich stch eine starke Beschnci-
dung habe gefallen lassen müssen." Wirklich etne

grausame Operation!
Bei Betracht dieser Proben des Uebersetzungs-

tunstlers wird es wohl nicht überraschen, wenn wir
Jedermann, der sich für den Bericht dcs Generals

Fatdhcrbe intcressirt, rathen, die Schrift tn der

Ursprache zu lesen.

Wtr mißbilligen es nicht im Mindesten, wenn

Jemand, dcr deutsch spricht, fremde Wörter durch

deutsche Ausdrücke zu ersetzen sucht, doch muß man
in gewissen Grenzen bleiben und vor Allcm von dcn

Gegenständen, die man bezeichnen will, einen

richtigen Begriff haben, sonst ist cs nickt möglich, den

richtigen Ausdruck zu wählen.

Mittheilungen über Gegenstände des Artilleries
und Geniewesens. Herausgegeben vom k. k.

technischen und administrativen Militär Komite.

Jahrgang 1872. Wien, Verlag der k. k. Hof-
und Staatsdruckeret.

Diese höchst gediegene Zeitschrift verdient die volle

Beachtung aller Fachoffiziere. Ste bringt die authen-
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tlfcben Berichte über bie »om f. f. tecbnifcben unb
abmfnlfiratfoen SRilitär * Äomite ausgeführten Ber*
fudje, Drfgfnalauffäfce über ©egenftänbe ber Slrtide*
rfe*, 3ng«nfeur* unb Ärfeg«wfffenfcbaften, fowie
fämmtlidje Beränberungen, bie in bem f. f. Slrtide*
rfematerlale »orgenommen werben. SBir ftnben In
berfelben ferner Ueberfefcungen unb Sltt«jüge au« in
ba« gad) einfcblagenben SBcrfen beutfdjer unb frem*
ber 3eftfcbrlften, fowie Befprecbungen »on Büchern
unb Äarten. — SDie einjelnen #efte finb 4—5 Bogen
ftarf, febon au«geftattet. ^oljfdjnltte, 3<nfograpbien,
Safein unb Bläne, bie fid) nteift burd) mufterbafte
Slu«fübrung auSjefcbnen, finb wertb»ofle Beigaben.
SDer Brei« ber 3ehfd>rfft fann bei bem, wat ge*
boten Wirb, al« ein febr mäßiger bejeldjnet werben.

E.

Slrliderlftifdje SRottjen über bie Belagerung bon

©trapurg im $aljr 1870, gefammelt »on
einem febweijerifchen 3lrtiderfe*0fftjfer. (Befon*
berer Slbbrucf au« ber Settfcbrfft für bie febwef*

jerifebe Slrtlderie.) SRit einem Blane. grauen*
felb, Berlag »on 3. fcuber. 1871.

SRit Bewilligung ber fgl. preußlfchen SRegferung

hat bie (Stbgenoffenfcbaft 1870 einige ber tüdjtigften
Dffijfere be« Slrtlderle* unb ©enleftabe« ju ber Be*

lagerung »on ©traßburg gefenbet. 3n ber »orlie*
genben ©chrlft legt einer berfelben In Äürje, boch

mit ©aebfenntniß fefne gemadjten Beobachtungen unb

(Srfabrungen nfeber. SDie fleine, bod) gebaltttode
Slrbelt Ift juerfi fn ber Seftfcbrtft für bie fd)Weije=

rlfcbe Slrtlderle unb erft fpäter Im ©eparatabbruef
erfchlenen. SDen Dffijleren ber Slrtlderie ifi biefelbe,
Wie wir »orau«fetjen muffen, au« ber Slrtiderie*3ffls
febrift adgemefn befannt; baf} fle aud) benen ber

Infanterie unb ber anbern ©pejialwaffen leicht ju*
gänglid) gemacht würbe, ift mit greuben ju begrüßen.

SDer Blan über bie Belagerung«arbelten, Welcher

ber ©chrlft beigegeben Ift, fft gut unb In garben*
bruef bübfcb ausgeführt. Slußerbem Ift ber fleinen
Brofchüre nod) eine Safel, weldje bie Broftle ber

Slngriff«front oon ©traßburg enthält, beigegeben.

SBir bebauern, nicht befugt ju fein, ben Stamen
be« in artfdcrfftffchen Äreifen woblbefannten .fjerrn
Berfaffer« ju nennen, ba bfefer »odfommen ge*

nügen würbe, ber flehten Slrbelt al« Empfehlung

ju bienen. E.

Serifon ber Bebeutenberen ©djlottjtcn, Belagerun»
gen unb ©efedjte bon ben älteften geilen bis
auf unfere Sage. 3"fammengefteflt »on Sir*
tbur Brü«fer, f. f. Sieutenant. Berlag ber

Bucbhanblung ber SRilitär=SBfffenfcbaften, gr.
Sucfbarbt in Seipjfg.

SDte gaffung be« ©ebrffttben« tft furj unb präji«,
wie fieb au« nadjftebenben Btobcn ergibt.

SBeißenburg, Sreffen 26. SDejember 1793. SDie

Deftretcber unb Breußen »on Bidjegru gefcblagen.

— Sreffen 4. Sluguft 1870. SDie franjöfifcbe SDl*

»Ifion SDouatj »om 5. unb 11. preußffdjen unb bem

2. .baaertfdjen Slrmeeforp«, unter bem Oberbefehle
be« Äronprinjen »on Breußen, gefcblagen.

SBelßenburgcr Slnlen, 13. Dftober 1793 »om
öfiretcblfcben ©eneral SBurmfcr erobert; im SDejem*

ber be«felben 3abre« »on B'djegru tn golge be«

Sreffen« bei SBeißenburg (fiebe biefe«) wieber ge*
Wonnen.

3ürid), Sreffen am 4. unb 5. 3"nf 1799. (Srj*
berjog Äarl feblägt bie granjofen.

— Sreffen 26. ©eptember 1799. SDie ruffifd)*
öftretebifeben Sruppen unter Äorfofow »on SRaffena

gefcblagen.

Srotjbem bie Slrbelt feinen Slnfprucb macht auf
SluSfübrlicbfett unb aud) nicht ohne SDrucffebler Ift,
barf fte boch al« ein febr praftifche« £anb= unb

Stocbfd)lagebücblejn beften« empfohlen roerben.

Uldgemeine Bibliographie ber SRilitär * SBiffens

fdjaften. Ueberficht ber auf biefen ©ebleten

im beutfdjen unb au«länbifd)en Bucbbanbel neu

erfdtfenenen Sfteratur. herausgegeben »on gr.
Sucfbarbt in Seipjig. Satjrlfcb 12 Stummern.

Bier Stummern ber Bibliographie liegen »or un«.
SBir haben fle mit großem Sntereffe burebmuftert
unb geben hier eine fleine Ueberfidjt ber Steulgfelten
In Saften.

3n ben feften Str. 1—4, 3anuar bl« Slpril 1872,
finben wir neu erfebienene SBerfe:

3anuar. gebr. SRärj. Slpril.
SDeutfche Sfteratur 147 63 59 54

„ 3ettfd>rlften 9 19 12 15

©cbweljer Stteratur 9 8 2 —
3eitfchtiftcn 3 4 3 3

granjöflfdje Sfteratur 21 23 91 25

3e(tfcbriften - 1 3 1

Belgifcbe Sfteratur 63 31 10 4

„ 3ei>fd)riften — 3 — -
(Sngllfcbe Sfteratur 20 8 5 13

Slmertfanlfche Stteratur 4 3 2 2

3tallenifche Sfteratur 17 — —
3eitfchrtften — 5 - —

SDänlfcbe Siteratur 10 3 — —

„ 3«itfchrfften — 2 — -
Stleberlänb. Siteratur 30 23 — 6

3eitfd)riften - 2 - -
SRuffifche Sfteratur — 11 — 7

„ Seitfchriften - - — 4

SDa« Unternehmen ift etn gute« unb bürfte eine

Sufunft haben; inbeffen muß bie SRebaftion Welt

umfaffenber,. genauer arbeiten, beffer unterrichtet fein
unb etwa« ©anje« geben. — Bl« Jefct ift bie Sir*

belt nur ein Brucbflücf, bie Berichte über bie au«*

länblfcbe Siteratur flnb bürftfg unb wfr begreifen ba«.

©ine juoerläffige Bfbliograpbie ju erfleden, erfor*
bert enorme Äoften uub »iele Slrbelt unb SRübe.

SDie Stebaftion muß ade SRilitärblätter Europa'«
unb Slmerifa'« beftfccn, außerbem In jebem Sanbe

einen ober mehrere aufmerffame, fleißige Beridjter«

ftatter l>aben. #r. SR. in Brüffel tbeflt wohl ade

Sftel ber SBerfe mit, bie in feinen Buchlaben ge*

langen, adeln bie „Bibliographie de la France"
wäre In biefem gad Wohl juoerläffiger. Deftrefcf),

„unter SDeutfcblanb ju fucben ?", bürfte wohl auf
eine eigene SRubrtf Slnfprucb madjen; fefne SRltitärs
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tischen Berichte über die vom k. k. technischen und
administrativen Militär - Komite ausgeführten
Versuche, Originalaufsätze über Gegenstände der Artillerie-,

Ingenieur- und Kriegswissenschaften, sowie

sämmtliche Veränderungen, die in dem k. k.

Artilleriematertale vorgenommen werden. Wtr finden in
derselben ferner Uebersetzungen und Auszüge aus in
das Fach einschlagenden Werken deutscher und fremder

Zeitschriften, sowie Besprechungen von Büchern
und Karten. — Die einzelnen Hefte find 4—5 Bogen
stark, schon ausgestattet. Holzschnitte, Zinkographien,
Tafeln und Pläne, die sich meist durch musterhafte

Ausführung auszeichnen, sind werthvolle Beigaben.
Der Preis der Zeitschrift kann bei dem, waö
geboten wird, als ein sehr mäßiger bezeichnet werden.

Artilleristische Notizen über die Belagerung von
Straßburg im Jahr 1870, gesammelt von
einem schweizerischen Artillerie-Offizier. (Besonderer

Abdruck aus der Zeitschrift für die

schweizerische Artillerie.) Mit einem Plane. Frauenfeld,

Verlag von I. Huber. 1371.
Mit Bewilligung der kgl. preußischen Regierung

hat dte Eidgenossenschaft 1870 einige der tüchtigsten

Offiziere des Artillerie- und Geniestabes zu der

Belagerung von Straßburg gesendet. Jn der

vorliegenden Schrift legt einer derselben in Kürze, dock

mit Sachkenntniß seine gemachten Beobachtungen und

Erfahrungen nieder. Die kleine, doch gehaltvolle
Arbeit ist zuerst in der Zeitschrift für die schweizerische

Artillerie und erst spater im Separatabdruck
erschienen. Den Offizieren der Artillerie ist dieselbe,

wie wir voraussetzen müssen, aus der Artillerie-Zeitschrift

allgemein bekannt; daß ste auch denen der

Infanterie und der andern Spezialwaffen lcicht
zugänglich gemacht wurde, tst mit Freuden zu begrüßen.

Der Plan über die Belagerungsarbeiten, welcher
der Schrift beigegeben ist, ist gut und in Farbendruck

hübsch ausgeführt. Außerdem ist der kleinen

Broschüre noch eine Tafel, welche die Profile dcr

Angriffsfront von Straßburg enthält, beigegeben.

Wir bedauern, nicht befugt zu sein, den Namen
des tn artilleristischen Kreisen wohlbekannten Herrn
Verfassers zu nennen, da dieser vollkommen

genügen würde, der kleinen Arbeit als Empfehlung
zu dienen. L.

Lexikon der bedeutenderen Schlachten, Belagerun¬
gen und Gefechte von den ältesten Zeiten bis
ans unsere Tage. Zusammengestellt von
Arthur Prüsker, k. k. Lieutenant. Verlag der

Buchhandlung dcr Militär-Wissenschaften, Fr.
Luckhardt In Leipzig.

Die Fassung des Schriftchens ist kurz und präzis,
wie sich aus nachstehenden Probcn ergibt.

Weißenburg, Treffen 26. Dezember 1793. Die
Oestreicher und Preußen von Pichegru geschlagen.

— Treffen 4. August 1870. Die französische

Division Douay vom 5. und 11. preußischen und dem

2. bayerischen Armeekorps, unter dem Oberbefehle
des Kronprinzen von Preußen, geschlagen.

Wetßenburgcr Linien, 13. Oktober 17S3 vom
östreichischen General Wurmser erobert; im Dezember

desselben Jahres von Pichegru in Folge deö

Treffens bei Weißenburg (stehe dieses) wieder

gewonnen.

Zürich, Treffen am 4. und 5. Juni 1799.

Erzherzog Karl schlägt die Franzosen.

— Treffen 26. September 1799. Die russtsch-

östrctchischen Truppen unter Korsokow von Massen«

geschlagen.

Trotzdem die Arbeit keinen Anspruch macht auf
Ausführlichkeit und auch nicht ohne Druckfehler ist,
darf ste doch als ein sehr praktisches Hand- und

Nachschlagebüchlew bestens empfohlen werden.

Allgemeine Bibliographie der Militär - Wissens

schaften. Uebersicht der auf diesen Gebieten

im deutschen und ausländischen Buchhandel neu

erschienenen Literatur. Herausgegeben von Fr.
Luckhardt in Leipzig. Jährlich 12 Nummern.

Vier Nummern der Bibliographie liegen vor uns.

Wir haben sie mit großem Interesse durchmustert

und gcbcn hier cine kleine Uebersicht der Neuigkeiten
in Zahlen.

Jn dcn Hcftcn Nr. 1—4, Januar bis April 1872,
finden wir neu erschienene Werke:

Januar. Febr. März. April.
Deutsche Literatur 147 63 59 54

„ Zeitschriften 9 19 12 15

Schweizer Literatur 9 8 2 —
Zeitschriften 3 4 3 3

Französische Literatur 21 23 91 25

Zeltschriften - 1 3 1

Belgische Literatur 63 31 10 4

„ Zeitschriften — 3 — -
Englische Literatur 20 8 5 13

Amerikanische Literatur 4 3 2 2

Italienische Literatur 1 7 — —
Zeitschriften — 5 - —

Dänische Literatur 10 3 — —

„ Zettschriften — 2 —
Nlederländ. Literatur 3» 23 — 6

Zeitschriften - 2 - -
Russische Literatur — 11 — 7

„ Zeitschriften - - — 4

Das Unternehmen ist ein gutes und dürfte eine

Zukunft haben; indessen muß die Redaktion wcit
umfassender, genauer arbeiten, besser unterrichtet sein

und etwas Ganzes geben. — Bis jetzt ist die Arbeit

nur ein Bruchstück, die Berichte über die

ausländische Literatur stnd dürftig und wir begreifen daö.

Etne zuverlässige Bibliographie zu erstellen, erfordert

enorme Kosten und viele Arbeit und Mühe.
Die Redaktion muß alle Militärblätter Europa's
und Amerika'S besitzen, außerdem in jedem Lande

einen oder mehrere aufmerksame, fleißige Berichterstatter

haben. Hr. M. in Brüssel theilt wohl alle

Titel der Werke mit, die in seinen Buchladen

gelangen, allein die „Liblioizr«vKis às I», Brunos"
wäre tn diesem Fall wohl zuverlässiger. Oestreich,

„unter Deutschland zu suchen?", dürfte wohl auf
eine eigene Rubrik Anspruch machen; seine Militär-
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llteratur unb Sournallftlf wirb in biefem SRomente

wobl »on feiner eine« anbern Sanbe« übertroffen.
Bon englifcben unb amerifanffcben SRilitär * Seit5

fdjrtften ftnben wir nicht«.
SDer Berfaffer fdjefnt guten SBtden, aber ju wenig

£)ülf«mittel ju baben. ©öffentlich werben bfe näcb*

ften Stummem juoerläffiger unb bringen, wa« ber

Stlttl »erfpriebt, unb bann werben wir fletSfort ba«

Unternehmen empfehlen; 3eber, ber bte SRilitär*
llteratur oerfolgt, wtrb fich gerne biefen gührer
attfdjaffin, ade SRilttär*Bibllotbcfen muffen i&n be*

fftjen.

©trategifdje IHuffätje »on Seer, Dberft im rufftfeben

©ncralftab. Slu« bem SRufftfd>en. Breslau,
Berlag »on SR«r SRatjler. ft. 8. 211 @.

3n Äurje gibt bfe ©tfcrift eine gebaltDode unb

lntereff.tnte Ueberftcbt über bie gefammte SBiffcnfdjaft
ber Strategie. SDie Slnerfennung, welche bie Slrbeit
In SDeutfcblanb unb Deftreid) aügemetn fanb, »er*

bürgt ibren SBcrtb. E.

Bas eibgen. ilUlitärbepartement an bte JUtlitär-
behorben ber fiantane.

(SBom 7. 3uni 1872.)

(Erhaltener SDcfttbellung jufotge fd)efnt e«, bap ba« fjicrfeltlge
Ärefefdjreibcn C. Str. 2/15 »om 6. gebruar b. 3., bfe SM«
tüPung ber Sralnfolbaten betreffenb, tljcittoelfc nur efnfeltig auf--

gefapt wirb, inbem jwar ben Dicftuten bie Sornlper gegeben,

aber an ben Sflcitfättcin bie jur Ladung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht »croen.

Sffiir labe« baber bfe betreffenben Äantone efn, mit ter Slu«*

rüpung ber Ürainfoftatcn mit Sornfpern gtcfdjjeftig audj bie

fleinen Slenberungen an ben Dteftfätteln »otjunebmen.

(«om 7. Sunt 1872.)

Sie erft tn ber ble«jäbrfgcn Dragoner * cRefrutenfdjule I, Slarau,

möglfa) geworbenen gröpern Sßcrfudje mit ber neuen Sragart ber

Äarabiner haben bi« jefct nodj ju feinem befrlebigenben SRcfuftat

geführt unb muffen nod) weiter fortgefefct roerben.

©a« (Departement fp baher im gade, an bie Äaoaflerle Peden«

ben Äantone bie (Jinfabung ju ridjten, fowohl bfe Slbänbcrungen,

weld)c für bie bte«jäbrlgcn Sffiicberbolungäfurfe angeorbnet wor»

ben pnb, einjufteden, al« überhaupt »on aden Dteuanfdjaffungen

»on fPfetbc (Squfocmenten bi« auf weitete üRlttfjetfuntj abju?

feben.

Site infolge unfere« Ärefsfdjrelben« C. SJtr. 2/8 »om 31. 3a<

nuar 1872 bereit« getroffenen Slenberungen pnb In gegenwärtf*

gern 3uPanbe ju betaffen.

©titjfitofrtitfdiaft.

Sin bie ij. SRegierungen ber Äantone.

(SBom 7. 3nnf 1872.)

hochgeachtete Ferren!
©a« ©cjsartement beehrt pd), 3hne» bie SKfttheilung ju

madjen, bap ber SBrei« eine« Äabcttengeweljre« mit Dtüdpdjt auf
bie in letzter 3eit in jlcmticf) bebeutenbem SKape gepiegenen

3Raterial= unb 2lrbeit«!ötjne füt fünfifge SBeftettungen auf gr. 45

erhöht werben ift. ©fefdjjeltfg fügen wlt bet, tap, nach ein«

läplfdjen SBcrfudjen, für ba« Äarettcngcwefjr eine gabung »on

3 ©ramm SButoet mit bem Drbonnaujgcfdjop aboptttt würbe,

©lefe SWunitlon fann bei bem eibg. Sabctatortum in Sfjun be»

jogen »erben.

3nbem wir ©ie erfudjen, ben %\t Äabettcn»Äommifponen

fjfeoon gefällige Aenntnip geben ju wollen, bcnnfccn »ir ben

Slnlap, ©fe unferer »otlfommenen ^»odjadjtung ju »etpdjern.

©dj äffSaufen. (Z Äorr.) Sffile pnb hier »oilauf mit ber

3ntegraicrncuerung unfetcr fämmtlitfjen SBeljörben bcfdjäftigt. @«

Ijat un* biefelhe namentlich «udj in milltätffdjcr ^fnftdjt ent»

fdjlebene SBerbcfferungen gebracht, ©et 9tegfctung«tatb, ber in
feiner frühern Sufammenfcjjung nfd)t« weniger al« mlittäifreunb>
lldj genannt werben tonnte, würbe bl« auf ein SDJitglfeb total
erneuert, ©a« milltärifche glcment würbe burch bfe STÖatjt ber

£$. Dbcifttfeut. fflollfngcr unb Äaoadetfe Hauptmann SKüder,

weldj' erfterer ba« SBolfjcf«, l. fiterer ba« SKflltär =¦ SReferat übet,

nommen hat, wefcntlfch gepärft. SBenn wfr un« jn biefen Sic»

qulptfonen unbebingt gratullren muffen, fo bebauern »ir auf ber

anbern ©eite, bap bie« nicht oljne Dpfer möglich »ar. 9cadj

unferer iefcfgen SBerfaffung ift nämtldj bfe ©teile eine« Siegle*

rung«rathe« mit berfenlgen be« Dber«3nftruftor« unocrelnbar.

§r. Dberftl. SBoOingcr, unfer »erbfenter Dbcr«3nPruftor, fat)

pd) bemnad) »cranlapt, bfefe ©teile nicberjufcgen. Äaum wirb
innert unferm Äanton 3cmanb in ber Sage fein, biefe ©tede

au«jufü8en. (St foU nun jwar unfere SBerfaffung reofbitt wer»

ben unb hoffen wit, e« wetben pch SWlttcl unb SfSege pnben,

unfern Stoppen jene« Sehrtatent aud) fernerhin ju erhalten.

$L U 0 1 tt tt fc.

granfrefdj. (Sine ÄommtfPon »on SlrtlUerle.DfPjiercn)
(ft feft mehr at« einem SDconat in Sourge« thätfg. ©ie b«t

unter Slntcrcm bie Slufgabe, bie Äanonen SBarwett unb Sffifjft«

worth, bie SRftraltfeufcn, bie Saffeten te. einem etngeljenben

©tubfum ju untergehen, ©le bl«her wenig jafjlreidjen ©rpert«

mente fjatton bie SBtüfung ber Saffeten für 4pfünbfge gelbge«

fdjüfce hfttpdjtlldj Ihrer gorm unb ©auerfjaftigfeft jum ©egen«

ftanbe.

-— (<5lne Slrtidcrie. Seltfdjrift.) ©er ÄrfegSmlnifter hat ba«

Slnfudjcn eine« Äomite'« »on Slrtitterie»Dfpjieren jur Jperau««

gäbe eine« 3ournaf« bewltffgt, in »eldje« Jeber Dfftjler ber Sir»

mee Slnffätjc über bfe Bewaffnung ber Slrmee, beren Slu«rüpung,

Saftif unb alle mitltärifdjen gragen liefern barf.

— (9ceue [Regimenter.) ©fe S3tlbung bet Äabre« ju fedj«

neuen Slrtlderle «SReglmcntern fa)reltet ihrem Sibfdjluffe ju. ©ie

SBilbung eine« neuen fBentonnlcr* SRegiment« wirb in Singriff ge«

nommen.

— (SBotum ber Äapftulatfon«fommiffion.) ©a« „3ournat
ofpclet" »eröffenttldjt efn motfofrte« ©utadjten bc« ÄrfcgSgerfdjt
te« über blc Äapitulatfonen. ©a« ©utadjten fprfdjt pdj babin

au«, bap ber Äommanbant »on Slchtenberg, Streber., feine ©ebul*

bigfeit gethan h"be, ber Äommanbant »on SRarfal, Sero?, wegen

Unfähigfeit unb Schwäche Sabet »erbient unb ber Äommanbant

»on SBItrnstesgrangaf« bephalb ju fabeln Ift, »eil er tfe Ärfeg««

tnunltlon nicht »ernidjtet fjat.

— (93ajaine »or. ba« Äriegäge-rtdjt.) ©er franjöpfdje Ärieg«.

mlniPer ©eneral Slffe» gab efner ÄommffPon ber Matfonatoer«

fammtung befannt, bap bfe SRcgierung ben ÜJcarfcbafl S3ajafne

»or ba« Ärlcg«gerid)t gewiefen f;abe. SWan »crpdjert, bap be«

jftgtid) be« ©eneral« SBimpfcn eine gleiche (Sritfdjeibuffg besot«

ftehe.

— (©efdjichte be« te&tcn Äriege«.) ©ie Dfpjict«foto« ber

3nfanteiie=SRegimenter pnb aufgefotbert worben, bfe ffiegebem

heften ber einjelnen SÄegimentfr fm letjten Äriege bl« in'« fleinPe

©etail abjufaffcn, bamit auf ©runblage biefet £batgefd)tchten

ein gröpere« frfegÄtjiPorifche« Sffierf »erfapt werben fann, welche«

»ot Sldem bie bet reguläten Snfanteric ber franjöpfdjen Slrmee

jugcwlcfene Sbätigfeit Im lernten Äriege bartegen fod.

— (Prüfung ber Süetttäge.) 3n ber ©itjung ber SRatlonat«

»erfammlung »erla« Slubfffret«fßa«guier ben SBeridjt ber jur SBrü«

fung ber Slnfäufe währenb be« Ätiege« efngefctjten Äommffpon.

©er SBeridjt branbmavft tie in ben SButcaur bc« Ärieg«minipe«

rlum« begangenen Unterfcfjfetfc, »erlangt »on bem Ärfeg«m(niPer

unb Suptjminifter, bie ©djulbfgcn ju prafen unb bie Äaufoer«

träge ju reslbiren, unb lobt bie 3»arine»erwaltung, »ridje eine

!90
literatur und Journalistik wird in dieskm Momente
wohl von keiner eines andern Landes übertreffen.

Von englischen und amerikanischen Militär-Zeitschriften

finden wir nichts.
Der Verfasser scheint guten Willen, aber zu wenig

Hülfsmittel zu haben. Hoffentlich werde» die nächsten

Nummern zuverlässiger und bringen, was der

Titel verspricht, und dann werden wir stetsfort das

Unternehmen empsehlen; Jeder, der die Militärliteratur

verfolgt, wird sich gerne diesen Führer
anschaffen, alle Militär-Bibliotheken müssen ihn
besitzen.

Strategische Aufsatze von Leer, Oberst im russischen

G neralstab. Aus dem Russischen. Breslau,
Verlag von Max Mâlzler. ki. 8. 211 S.

Jn Kürze gibt die Schrift eine gehaltvolle und

interessante Uebersicht über die gesammte Wissenschaft
der Strategie. Die Anerkennung, welche die Arbeit
in Deutschland und Oestreich allgemein fand,
verbürgt ihrcn Werth.

Vas eidgen. Mititärdevartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Erhaltener Mittheilung zufolge schcint e«, daß daê hicrseittge

Kreisschrciben 0. Nr. 2/1S »om 6. Fcbruar d. I., dle

Ausrüstung dcr Trainsoldatcn betrcffend, thcilwcise nur einseitig
aufgefaßt wird, indem zwar den Rekruten die Tornister gegcbcn,

aber an den Rcitsättcin die zur Packung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht werben.

Wir lade« daher dic betreffenden Kantone ein, mit der

Ausrüstung dcr Trainsoktatcn mit Tornistern gleichzeitig auch die

klcincn Aenderungen an den NeitsZtteln vorzunehmen.

(Vom 7. Juni 1872.)

Die erst in der diesjährige» Dragoner-Rekrutenschule I, Aarau,
möglich gewordenen größcrn Versuche mit der neuen Tragart der

Karabiner haben bis jetzt noch zu keincm befriedigcnden Resultat

geführt und müsscn noch wcitcr sortgesetzt wcrden.

Das Departement ist daher im Falle, an die Kasallerie stellenden

Kantone die Einladung zu richten, sowohl die Abänderungen,

welche für die diesjährigen Wiedcrholungskurse angeordnet morden

find, einzustellen, als überhaupt von allen Neuanschaffungen

von Pferde-Equixcmenten bis auf weitere Mittheilung
abzusehen.

Die infolge unsercs KreiSschreibenS O. Nr, S/8 vom 31.

Januar 1872 bcrcits gctroffenen Aenderungen sind in gegenwärtigem

Zustande zu belassen.

Cidgenossensch aft.

An die h. Regierungen der Kantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Hochgeachtete Herren!
Das Departement bechrt sich, Jhncn die Mittheilung zu

machen, daß der Preis eines KadcttengewehreS mit Rückstcht auf
die in letzter Zeit in zicmlich bedeutendem Maße gesticgencn

Material- und Arbeitslöhne für künftige Bestellungcn auf Fr, 15

erhöht worden ist. Gleichzeitig fügen wir bei, daß, nach

einläßliche» Versuchen, für das Kadettcngcwehr eine Ladung »on

3 Gramm Pulver mit dcm Ordonnanzgcschoß adoptirt wurdc.

Dicse Munition kann bci dem eidg. Laboratorium in Thun
bezogen werden.

Indem wir Sie ersuchen, dcn Tir. Kadetten - Kommissionen

hievon gefällige Kenntniß geben zu wollen, benutzcn wir den

Anlaß, Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Schafshausen. (2 Korr.) Wir stnd hier »ollauf mit der

Jntegralcrncucrung unscrcr sämmtlichen Behörden beschäftigt. E«
hat uns dieselbe namentlich auch in militärischer Hinsicht
entschiedene Verbesserungen gebracht. Der RcgicrungSrath, dcr in
seiner frühern Zusammensctzung nichts wcnigcr als militärfreundlich

genannt wcrden konnte, wurde bis auf ciu Mitglied total
erneuert. DaS militärische Element wurde durch die Wahl dcr

HH, Obcistlieut. Bollingcr und Kavallerie-Hauptmann Müller,
welch' ersterer da« Polizei-, l.tztcrcr das Militär-Referat über,

nommen hat, wesentlich gestärkt, Wcnn wir uns zn diesen Ac>

quisitionen unbedingt gratuliren müssen, so bedauern wir auf der

andern Scite, daß dies nicht ohne Opfcr möglich war. Nach

unscrcr jetzigen Verfassung ist nämlich die Stelle eine« Regie-

rungêrathes mit derjenigen de« Ober-Jnstruktor« unvereinbar.

Hr. Oberstl. Bollinger, unser verdienter Obcr-Jnstrukter, sah

sich demnach veranlaßt, dicse Stelle niederzulegen. Kaum wlrd
innert unserm Kanton Jemand in dcr Lage sein, diese Stelle

auszufüllen. Es soll nun zwar unsere Verfassung revidirt werden

und hoffen wir, es werden stch Mittel und Wege finden,

unser» Truppen jenes Lehrtalent auch fernerhin zu erhalten.

Ausland.
Frankreich. (Eine Kommission »on Artillerie-Offizieren)

Ist seit mehr als einem Monat in Bourges thätig. Sie hat

unter Anderem die Aufgabe, die Kanonen Warwell und

Whitworth, die Mitrailleusen, die Laffeten «. einem eingehenden

Studium zu unterziehen. Die bisher wenig zahlreichen Erperi-
mente hatten die Prüfung der Laffeten für Ixfündige Feldgeschütze

hinsichtlich ihrer Form und Dauerhaftigkeit zum Gegenstände.

.— (Eine Artillerie-Zeitschrift.) Der Kriegsminister hat das

Ansuchen eines Komite'S von Artillerie-Offizieren zur Herausgabe

eines Journals bewilligt, In welches jeder Offizier der

Armee Aufsätze über die Bewaffnung der Armce, deren Ausrüstung,

Taktik und alle militärischen Fragen liefern darf.

— (Neue Regimenter.) Die Bildung der KadreS zu sechs

neuen Artillerie-Regimentern schreitet ihrem Abschlüsse zu. Die

Bildung eine« neuen Pontonnier-Regimcnt« wird in Angriff
genommen.

— (Votum der Kapitulationskommisston.) Das „Journal
officiel" veröffentlicht ein motivirtes Gutachten des Kriegsgericht
tc« übcr dic Kapitulationen. Da« Gutachten spricht sich dahin

aus, daß der Kommandant von Lichtenberg, Archer, seine Schuldigkeit

gethan habe, der Kommandant vvn Marsol, Leroy, wegen

Unfähigkeit und Schwäche Tadel verdient und der Kommandant

»on Vitry-le-Fronyai« deßhalb zu tadeln ist, weil er rie
Kriegsmunition nicht vernichtet hat.

— (Bazaine vor da« Kriegsgericht.) Der französische Kriegs,

minister General Cissey gab einer Kommission dcr Nationalversammlung

bekannt, daß dle Negierung den Marschall Bazaine

»or das Kriegsgericht gewissen habe. Man versichert, daß

bezüglich des General« Wimpfen etne gleiche Entschelduttg bevorstehe.

— (Geschichte des letzten Krieges.) Die Offizierskorps der

Infanterie-Regimenter sind aufgefordert worden, die Begebenheiten

der cinzclncn Regimenter im lctztcn Kriege bis in's kleinste

Detail abzufassrn, damit auf Grundlage dicser Thotgeschtchten

cin größcrcs Kiegshistorisches Wcrk »crfaßt werdcn kann, welches

vvr Allem die der regulären Infanterie der französischen Armee

zugcwicseue Thätigkeit im lctztcn Kriege darlegen soll.

— (Prüfung der Verträge.) Jn der Sitzung der

Nationalversammlung »crlas Audiffret-PaSquier den Bericht der zur Prü»

sung der Ankäufe während de« Kriege« eingesetzien Kommission.

Der Bericht brandmarkt die in dcn Bureaur des Kriegsministerium«

begangenen Unterschleifc, »erlangt von dem Kriegsminister

und Justizminister, die Schuldigen zu strafen und die Kaufverträge

zu revidinn, und lobt die Marineverwaltung, welche etm


	

